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Deutſches Reich.
Halle a. S., den 29. Juni.

Jn der Plenarſitzung des Bundesrates am 27. er.
wurde dem „Reichsanzeiger“ zufolge außer den bereits ge-
meldeten Geſetzentwürfen betr. Abwehr von Viehſeuchen und
Geheimmittelverkehr der Vorlage betr. die Aufhebung des
Ausfuhrverbotes von Waffen nach Abeſſinien beigetreten.
Ueber die Vorlage betr. Aenderung der Bekanntmachung über
den Betrieb und die Einrichtung der Buchdruckereien und
Schriftgießereien und über die Vorlage betreffend Außer-
kraftſetzung der Vorſchriften über die Einziehung der für die
Jnvaliditäts- und Altersverſicherung der Seeleute zu ent-
richtenden Beiträge faßte die Verſammlung Beſchluß. Die
Vorlage betr. vorläufige Regelung der Reichsaufſicht über die
Reichserbſchaftsſtener wurde angenommen.

Kaiſerliche Handſchreiben. Dem Staatsminiſter
Grafen v. Poſadowsky iſt bei dem Ausſcheiden aus
ſeinen Aemtern das nachſtehende Allerhöchſte Handſchreiben

zugegangen: JMein lieber Staatsminiſter Graf v. Poſadoivrsky!
Jhrem Anſuchen um Entlaſſung aus den Aemtern als Staats-

miniſter und Staatsſekretär des Jnnern habe Jch durch Erlaß
vom heutigen Tage entſprochen. Jch kann es Mir aber nicht ver
ſagen, Jhnen für die treuen und erfolgreichen Dienſte, welche Sie
mit unermüdlicher Hingebung an die Jhnen geſtellten großen und
ſchwierigen Aufgaben Mir und dem Vaterlande geleiſtet haben,
Meinen wärmſten Dank noch beſonders auszuſprechen. Als Zeichen
Meines unveränderten Wohlwollens verleihe Jch Jhnen Meine
Büſte in Marmor, welche Jhnen zugehen wird. Ich verbleibe

Jhr wohlgeneigter Kaiſer und König
gez. Wilhelm I. R.

Kiel, an Bord M. J. Hohenzollern, den 24. Juni 1907.
An den Staatsminiſter Dr. Grafen v. Poſadowsky-Wehner.

Das dem Staatsminiſter v. Studt zugegangene
Allerhöchſte Handſchreiben lautet:

Mein lieber Staatsminiſter Dr. v. Studt!
Nachdem Jch Jhnen durch Erlaß vom heutigen Tage die nach-

geſuchte Dienſtentlaſſung in Gnaden erteilt habe, drängt es Mich
Jhnen Meinen beſten Dank für die treuen Dienſte auszuſprechen,
die Sie in den langen Jahren Fhrer ehrenvollen Laufbahn Mir
und dem Vaterlande geleiſtet haben. Um aber Jhre reichen Er-
fahrungen und Jhre ſtagtsmänniſche Einſicht dem Staate auch
ferner zu erhalten und Jhnen ein Zeichen Meines beſonderen
Vertrauens zu geben, habe Jch Sie auf Lebenszeit in das
Herrenhaus berufen. Jch verbleibe

Jhr wohlgeneigter König
gez. Wilhelm K.

Kiel, an Bord M. J. Hohenzollern, den 24. Juni 1907.
An den Staatsminiſter Dr. v. Studt.

Vom Kaiſerpaar. Freitag nachmittag 454 Uhr lief der
Schonerkreuzer „Jdunga“ mit Jhrer Majeſtät der Kaiſerin
an Bord vor Travemünde ein und machte auf der Trave feſt.

Die „Hohenzollern“ und der Kreuzer Königs
ber g“ ſind ebenfalls am Freitag, abends 6 Uhr 45 Minunten,
vor Travemünde eingetroffen und auf der Reede vor
Anker gegangen. Um 7 Uhr 15 Minuten näherten ſich zahlreiche
Jachten aller Klaſſen dem Ziel, darunter „Meteor“ mit dem
Kaiſer an Bord und „Hamburg“. Letztere ging nach hartem End-
kampf kurz vor „Meteor“ durchs Ziel. „Meteor“ wurde dann ein
geſchleppt. Der Kaiſer begab ſich ſpäter an Bord der „Hohen-
zollern“, wohin ſich auch die Kaiſerin von ihrer Jacht aus begeben
hatte. Beide Majeſtäten wurden von dem am Ufer verſammelten
Publikum auf das lebhafteſte begrüßt.

Die Nordlandreiſe des Kaiſers, die vorausſichtlich
ſchon Montag abend von Kiel aus angetreten wird, wird
etwa fünf Wochen dauern und ſoll bis nach Hammerfeſt gehen.

Dernburgs Ausreiſe. Wie der „Frankf. Ztg.“ ge-
meldet wird, wird Staatsſekretär Dernburg am 15. Juli von
Neapel aus auf dem Dampfer „Feldmarſchall“ die Reiſe
nach Dar-es-Salaam antreten. Von Mombaſſa aus
wird er ſich im Auguſt mit der Uganda-Bahn nach Muanza
begeben.

Die Rolle Englands im Haag.
Die ſeltſame Rolle, die England mit ſeiner heimlichen

Führung in der Haager Konferenz ſpielt, findet eine ſelt-
ſam grelle Beleuchtung in ſeiner Stellung zu der Frage
des Seebeuterechts. Das war freilich vorauszuſehen, denn
noch jüngſt hat die engliſche Regierung amtlich in dem
„Report of the Royal Commission on supplhy of ſood
and raw material in time ok war“ den Grundſatz aufgeſtellt
„Das Völkerrecht muß durch Einſchränkung der feindlichen
Operationen ſo ausgeſtaltet werden, wie es der Aufrecht-
erhaltung der Sicherheit Englands entſpricht.“

Auch in den Erörterungen der engliſchen Preſſe tritt
dieſe von erfriſchender nationaler Selbſtſucht, zugleich aber
auch von einer ganz brutalen Barbarei zeugende Auffaſſung
jetzt deutlich hervor.

„So lange wie Kriege vorkommen muß Groß-
britannien ſeiner nationalen Sicherheit wegen auf der Zer

ſtörung des Handels irgend einer Macht beſtehen, die un-
vorſichtig genug iſt, es anzugreifen. Es iſt ein Unſinn, an
zunehmen, daß die deutſche Flotte imſtande ſei oder jemals
imſtande ſein wird, den deutſchen Handel zu ſchützen.“ Die
Größe des engliſchen Handels beruhe auf der Vernichtung
der Handelsflotten Frankreichs und der Vereinigten
Staaten. Beſeitige England dieſes Recht auf Zerſtörung, ſo
werde ſeine maritime und kommerzielle Uebermacht zer-
ſchmettert werden.

Den äußeren Anlaß zu dieſen Erörterungen hat
der deutſche Antrag auf Bildung eines internationalen
Oberpriſengerichtes gegeben. Wenn je ein Antrag berechtigt
war, ſo iſt es dieſer. Konferenzen wie die jetzt im Haag tagende
können unmöglich die naturgemäß und intereſſengemäß be-
ſtehenden Gegenſätze aus der Welt ſchaffen. Wie ſich ein
Staat zu Seekriegsfragen ſtellen ſoll, iſt und bleibt nicht
ſowohl eine Frage des Rechtes oder gar der Humanität,
ſondern eine ſolche ſeiner geographiſchen Lage und ſeiner
natürlichen Hilfsmittel. Aber ſoweit nicht geradezu der
politiſche Lebensnerv berührt wird, gibt es doch Ver-
ſtändigungsmöglichkeiten, die allen Beteiligten zur hohen
Ehre gereichen würden, ohne die Kriegsmöglichkeiten zu
beſchränken. Dahin gehört ganz gewiß die Forderung, daß
die endgültige Entſcheidung über die Aneignung weg-
genommener Kriegsſchiffe bezw. die zu leiſtende Entſchädi-
gung nicht einer der ſtreitenden Parteien ſelbſt zuſtehen
dürfe, ſondern einem unabhängigen Dritten mit richterlicher
Befugnis übertragen werden müſſe. Aber gerade England
widerſetzt ſich dieſer Forderung, denn zwar fordert es einen
möglichſt weitgehenden Schutz der neutralen Schiffe im
Jntereſſe der geſicherten Zufuhr ſeiner eigenen Lebensmittel,
will aber keinen Schutz für Handelsſchiffe der krieg-
führenden Nationen geben, und dementſprechend
will es auch, daß das Oberpriſengericht nur über die Weg
nahme neutraler Schiffe, nicht aber über ſolche ver krieg-
führenden Nationen zu entſcheiden haben ſoll.

Den Verhandlungen über dieſen Streitpunkt darf man
mit großem Jntereſſe entgegenſehen, ohne freilich irgend
welche Senſationen davon erwarten zu dürfen. Jnsbeſondere
wird es wertvoll ſein, zu beobachten, wie die Vertreter der
anderen Staaten ſich zu der engliſchen Auffaſſung ſtellen
werden. Sofern die ganze Konferenz nicht einen beſtimmten
Ränkeſpiele dienen, ſondern unbefangen die Verſtändigungs-
möglichkeiten in dieſen ſchwierigſten Streitfragen heraus-
ſuchen will, wird ſich hier ein guter und gangbarer Weg für
ſie bieten. Denn mindeſtens könnte die Konferenz den Grund-
ſatz aufſtellen, daß das Recht auf die durch den Kriegszweck
gebotene Wegnahme bezw., wenn die Umſtände es erfordern,
das Recht auf Verſenkung feindlicher Handelsſchiffe nicht
notwendigerweiſe zur Aneignung dieſer Schiffe führen ſolle,
daß vielmehr nach Beendigung des Krieges über dieſe An-
eignung und die Entſchädigungsanſprüche das Oberpriſen-
gericht zu befinden habe. Wenn England dieſen durchaus
möglichen Weg praktiſcher Verhandlung nicht betreten ſollte,
ſo würde es damit mindeſtens vor aller Welt bekunden, wie
gleichgültig gerade ihm die ſo feierlich beteuerten Grund-
ſätze humanitären Fortſchrittes ſind, und wie ſehr noch
heutigen Tages auf die engliſche Politik die Ausſprüche, zu-
treffen, welche die Dioskuren von Weimar gefällt haben.
Schiller: „Seine ſtarke Flotte ſtreckt der Brite gierig wie
Polypenarme aus, und das freie Reich der Amphitrite will
er ſchließen wie ſein eigen Haus“. Und noch treffender und
ſarkaſtiſcher Goethe: „Krieg, Handel und Piraterie, drei-
einig ſind ſie, nicht zu trennen!“

Amerikaniſches Büchſenfleiſch. Die Bemühungen, das
im Jahre 1900 erlaſſene Einfuhrverbot für amerikaniſches
Büchſenfleiſch wieder aufzuheben, treten immer wieder her-
vor, trotzdem auch heute noch das in den amerikaniſchen
Büchſen befindliche Fleiſch keinesfalls als Delikateſſe gelten
kann. Erſt vor wenigen Tagen hat der Staatsgeſundheits-
kommiſſar Dr. Porter-Albany dieſe amerikaniſchen Er-
zeugniſſe genügend gekennzeichnet. Er hat nämlich, wie wir
dem „Hannoverſchen Courier“ entnehmen, feſtgeſtellt, daß
ſich auch heute noch unter den Fleiſchkonſerven nur wenige
nahrhafte und leicht verdauliche Stoffe befinden. Die
Hauptbeſtandteile ſeien faſerige Gewebe und Fett, Stücke von
Haut und Drüſen, während Muskelfleiſch nur in ver-
ſchwindender Menge in den Büchſen zu finden ſei. Jn faſt
allen Büchſen wurden Präſervativmittel gefunden, und Dr.
Porter geht ſogar ſo weit, zu erklären, daß die Fleiſchwaren,
ehe ſie in die Büchſen gelegt wurden, fich in einem ſolchen
Zuſtande befanden, daß ihre Verweſung zu befürchten ſtand,
und deshalb die Präſervativmittel angewandt wurden. Die
deutſchen Fleiſcheſſer mögen ſich diejenigen Elemente und
Zeitungen, die ihnen zumuten, mit ſolch unappetitlichem und
geſundheitsſchädlichem Zeug ſich traktieren zu laſſen, nur
recht genau anſehen, dann werden ſie die „wahren Volks-
freunde“ von ihrer ſchönſten Seite erkennen.

Stellvertreter des Reichskanzlers. Laut „Reichscnzeiger“
iſt der Staatsſekretär des Jnnern, Vizepräſident des Staats
miniſteriums v. Bethmann Hollweg bis auf weiteres mit
der allgeminen Stellvertretung des Reichskanzlers beauftragt
worden.

Während der Zeit der Gerichtsferien wird die Spruch
tätigkeit des Reichs verſicherungsamtes wie früher ein

geſchränkt.

Seſchäftsſtelle in Berlin: Deſſauerſtraße I
Telephon Am VIa Hr. 11u9h,

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Vom 15. Juli bis 15. September werden zur Erle-
digung der beſonderer Eile bedürftigen Sachen in Unfall
wie in Jnvalidenverſicherungsſtreitigkeiten
wöchentlich mehrere Sitzungen ſtattfinden. Auf die Friſt zur Ein
legung des Rechtsmittels des Rekurſes und der Reviſion (ein
Monat vom Tage der Zuſtellung des Schiedsgerichtsurteils an ge
rechnet) hat die Ferienordnung keinen Einfluß.

Deutſch-däniſche Handelsbeziehungen. Nachdem die Ver
handlungen wegen Abſchluſſes eines deutſchdäniſchen Handels
vertrages ſo weit geführt worden ſind, wie dies vor der parlamen
tariſchen Erledigung des den Verhandlungen zu Grunde gelegten
Entwurfs eines neuen däniſchen Zolltarifs möglich war, haben die
däniſchen Kommiſſare am 28. Juni Berlin wieder verlaſſen. Die
Fortſetzung der Verhandlungen wird vorausſichtlich im Laufe des
nächſten Winters erfolgen, nachdem der däniſche Reichstag über
den neuen Zolltarif Beſchluß gefaßt haben wird.

Prozeß Peters in München.
Jn der Sitzung am 28. Juni verlieſt der Vorſitzende zunächſt

ein Telegramm der „Voſſiſchen Zeitung“ an den Gerichtshof,
nach welchem der Artikel „Nebenregierung“ nicht vom Geheinten
Legationsrat Hellwig, ſondern in der Redaktion des Blattes ge
ſchrieben iſt. Aus der Ausſage der kommiſſariſch vernommenen
Schriftſtellerin Freiin von Bülow geht hervor, daß ihr
Bruder, der Peters Nachfolger am Kilimandſcharo war, ſich ſtets
ſehr günſtig über Peters ausgeſprochen hal. Der
kommiſſariſch vernommene Rechtsanwalt Scharlach in Ham-
burg ſagt im Sinne ſeiner Verteidigungsſchrift für Peters aus
und kritiſiert nachdrücklich das Verfahren des Disziplinargerichts.
Der ebenfalls kommiſſariſch vernommene frühere Gouverneur
Freiherr von Soden beſtätigt unter anderem, daß Peters
Lage am Kilimandſcharo äußerſt ſchwierig war. Ein anderer
Mann wie Peters wäre zurückgeſchreckt und umgekehrt oder er
wäre getötet worden. Für die Hinrichtung des Mabrück und der
Jagodja hätten die engliſche Miſſion und Biſchof Smithies als
Motiv ſexuellen Verkehr der beiden miteinander angenommen;
dieſelbe Annnahme hätten auch andere, aber durchaus nicht alle
Europäer geäußert.
geordneten v. Kardorff geht hervor, daß dieſer die Hin
richtung Mabrucks und der Jagodja für gerechtfertigt hält und
daß v. Wißmann ebenſo geurteilt habe. Dr. Peters erklärt, er
habe ſich entſchloſſen, die Urteile des Disziplinar-
gerichts vorzulegen; denn nach dem Ergebnis der Ver
handlungen ſei es nicht mehr zweifelhaft, daß dieſe Urteile nicht
mehr als echte Rechtsdokumente angeſehen werden könnten. Da-
mals ſeien keine Afrikakenner als Sachverſtändige vernommen
worden der damalige Hauptzeuge Leutnant Bronſart v. Schellen-
dorff gelte heute nicht mehr als glaubwürdig. Hierauf werden die
Urteile des Disziplinargerichts verleſen. Jm erſten Urteil vom
April 1897, das auf Dienſtentlaſſung erkennt, werden die ganzen
Vorgänge am Kilimandſcharo eingehend geſchildert. Danach
wollte der Neger Mabruck bei ſeinen Einbrüchen zu den im Vor
raum des Stationsgebäudes ſchlafenden Weibern gelangen. Das
Gericht nahm an, daß bei der Hinrichtung Mabrucks kein förm-
liches Gericht abgehalten wurde; es rügt, daß nur Privat
angeſtellte von Dr. Peters, nämlich Freiherr v. Pechmann und
Jahnke, zugezogen wurden, dagegen nicht auch Leutnant von Bron
ſart. Perſönliche Gründe und ſexueller Verkehr Mabrucks mit
den Stationsweibern haben Dr. Peters zu der Hinrichtung be-
ſtimmt. Jagodja ſei mehrfach geprügelt worden, doch ſpielten
bei ihrer Hinrichtung keine ſexuellen und perſönlichen Gründe mit.
Dr. Peters habe in ſeinem Bericht an den Gouverneur von Soden
beide Hinrichtungen verſchwiegen. Das Gericht verurteilte
Dr. Peters wegen pflichtwidriger Hinrichtung Mabrucks aus per-
ſönlichen Motiven und wegen falſcher Berichterſtattung, billigt
dagegen die Hinrichtung der Jagodja und tadelt mehrere Aeuße-
rungen Dr. Peters über ſein Verhalten. Dr. Peters erklärt, er
habe nicht die Pflicht gehabt, dem Gouverneur über die Hin-
richtungen zu berichten; Generalleutnant von Liebert beſtätigt
dieſe Auffaſſung. Bei der Verleſung eines Schreibens über den
Leutnant Bronſart v. Schellendorff kommt eine Bemerkung vor,
in der gegen dieſen der Vorwurf der Perverſität erhoben wird.
Eugen Wolf bemerkt dazu, ein ſolcher Vorwurf ſei auch ein-
mal gegen Friedrich Krupp erhoben worden. Generalleute
nant v. Liebert weigert ſich auf dieſe Bemerkung hin erregt, mit
einem Sachverſtändigen, der ſo unbegründet den Namen Krupps
in die Verhandlung hineinziehe, an ein und demſelben Tiſche zu
ſitzen. Nach einer kleinen Pauſe wird das zweite Urteil des
Disziplinargerichts verleſen, welches gleichfalls wegen wieder
holten Dienſtvergehens auf Dienſtentlaſſung erkennt. Ueber das
erſte Urteil hinausgehend wurde Dr. Peters auch verurteilt wegen
ungerechtens Vorgehens gegen den Häuptling Malamiag, wegen zu
harter Beſtrafung von Weibern und wegen Hinrichtung der
Jagodja. Noch eingehender als im erſten Urteil wird dargelegt,
daß Dr. Peters den Mabruck aus perſönlichen Motiven habe hin
richten laſſen. Die Straftat Mabrucks ſei nicht todeswürdig ge
weſen. Die Unternehmung gegen den Häuptling Malamia habe
Dr. Peters nur wegen der Zurückholung der geflohenen Weiber
begonnen. Dann heißt es in dem Urteil weiter: Einen politiſchen
Hintergrund hatte dies Vorgehen nicht. Dr. Peters hatte nicht
das Recht, die militäriſche Macht für ſolche perſönlichen Zwecke zu
verwenden. Die Flucht der Weiber war keine Deſertion, ihre
harte Beſtrafung deshalb auch nicht geboten; die Auspeitſchung
war viel zu grauſam. Ueber die Jagodja war die Kettenhaftſtrafe
zu Unrecht verhängt, ihre Hinrichtung war nicht gerechtfertigt
Nach der Verleſung der Urteile trat die Mittagspauſe ein.

In der Nachmittagsſitzung erbot ſich infolge der Ausſagen Dr.
Arendts am Donnerstag die Witwe des Kolonialdirektors Kayſer
telegraphiſch, noch perſönlich zur Verhandlung zu erſcheinen.
Außer ihr werden für Montag noch eine Reihe von Zeugen be
nannt. Generalleutnant z. D. von Liebert ſchildert als
Sachverſtändiger die Zuſtände am Kilimandſcharo im Jahre 1891.
Die Niederlage der deutſchen Schutztruppe war ſo ſchlimm, daß
man für den Beſitz der ganzen Kolonie Oſtafrika fürchtete. Alle
Schwarzen am Kilimandſcharo kannten dieſe Niederlage. Dieſe
Gegend war ſtets unſere kriegeriſchſte, und zur Zeit, wo Peters
dort war, ganz beſonders, zumal da Peters nur eine kleine Macht

Aus der kommiſſariſchen Ausſage des Ab
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bei ſich hakke und als Zivilbeamker unker Konſlikken mit den
Militärs litt. Man ſchickte Peters in eine nahezu hilfloſe Lage.
Liebert ſchildert dann die dortigen Neger als materiell und ohne
Milde, ſtets geneigt zum Lügen und Stehlen. Die Neger ſelbſt
legten auf Menſchenleben kein Gewicht; Tod, Hängen, Hinrichten
hätten in ihren Augen eine ganz andere Bedeutung als bei uns.
Auch die dort lebenden Euröpäer nähmen andere Anſchauungen
darüber an. Er, Liebert, ſelbſt ſei ſtets zur Milde geneigt geweſen,
habe aber als Gouverneur erfahren, daß dieſe ſich, gegen Gefangene
geübt, bitter räche. Vielleicht könne man an der Küſte milde ſein,
aber Peters im Jnnern konnte es nicht. Er war der Ueber-
zeugung, daß man nur mit Härte durchkommt, er mußte dieſer
ſeiner Ueberzeugung folgen und hatte deshalb Erfolg. Liebert
kritiſiert ſodann die beiden Disziplinar-
urteile, die er als Juſtizmord bezeichnet. Das
Disziplinargericht habe alle Afrikakenner ferngehalten, nach ſeiner
Klügelei müßten wohl die meiſten Afrikaner wegen falſcher Bericht
erſtattung belangt werden. Ganz irrig ſei auch die Anſicht, daß
Auspeitſchen unmenſchlich ſei, dies ſei vielmehr lediglich die
landesübliche Strafe. Das Entweichen der Weiber ſei in Afrika
ſtets das erſte Zeichen eines bevorſtehenden Aufſtandes. Peters
mußte deshalb ſtrenge vorgehen. Liebert ſchließt: Jch ge
höre nicht zur Peters-Clique, ich bin noch nie-
mals öffentlich für Peters eingetreten, aber ich
werde ihm ſeine große nationale Tat niemals
vergeſſen. Kunſtmaler Freiherr v. Pechmann ſchließt
ſich als Sachverſtändiger dem Generalleutnant z. D. v. Liebert
vollkommen an. Sachverſtändiger Gugen Wolf glaubt, Peters
wäre mit Milde auch durchgekommen. Er greift allerlei Einzel
heiten aus dem Leben Peters' an, ſtellt Wißmann hoch über Peters
und bekundet, Wißmann habe Peters' Vorgehen am Kilimand
ſcharo als ſchmachvoll bezeichnet. Wolf wird vom Vorſitzenden
einige Male erſucht, bei der Prozeßſache zu bleiben. Der Sach
verſtändige Oberſtabsarzt a. D. Becker ſchildert die Unruhen am
Kilimandſcharo vor und nach Peters' dortigem Aufenthalt. Das
Gericht, welches die beiden Hinrichtungen beſchloß, ſei nicht nur
ein ſogenanntes, ſondern ein tatſächliches Gericht geweſen, das in
Afrika gar nicht anders gebildet werden konnte. Die Todesſtrafe
für Diebſtahl ſei hart, aber unter gewiſſen Umſtänden notwendig;
dasſelbe gelte von der Todesſtrafe für Flucht. Wenn die Jagodja
konſpiriert habe, ſei ihre Hinrichtung notwendig geweſen.
Rat Mart in bekundet als Sachverſtändiger, wenn bei den Hin-
richtungen die von Peters angegebenen Gründe tatſächlich vor-
gelegen hätten, wären ſie gerecht geweſen. ſonſt nicht. Pater
Acker als Sachverſtändiger bemerkt, Liebert habe nur die
ſchlechten Seiten der Schwarzen hervorgehoben, ihre guten Seiten,
z. B. ihre große Gutmütigkeit, dagegen vergeſſen. Bei der Be
handlung der Schwarzen müſſe Strenge mit Gerechtigkeit und
Güte gepaart ſein. Ein Europäer im Jnnern Afrikas müſſe
zwar oft anders handeln wie in Europa, die angebotenen Mädchen
hätte Peters aber gut ablehnen können. Die Schwarzen wollten
Anſtand, Sitte, Gerechtigkeit von uns lernen, nicht wir afrikaniſche
Sitten annehmen. Diebſtahl, Einbruch, Flucht ſeien kein Grund
a Todesſtrafe, beide Hinrichtungen daher ungerechtfertigt.

rügelſtrafe müſſe ſein, aber nicht bis das Blut komme. Das
Disziplinarurteil müſſe er billigen. Generalleutnant z. D. von
Liebert bemerkt, Pater Acker urteile nach ſeinem Leben an der
Küſte; im Jnnern ſei es in gefährlichen Zeiten oft anders, dort
müſſe man oft zuerſt die Macht zeigen. Jn politiſchen Fragen
gehe manchmal Macht vor Recht. Pater Acker entgegnet, auch die
Paters im Jnnern urteilten ſo wie er. Damit iſt die Ver-
nehmung der Sachverſtändigen beendet, die Weiterverhandlung
wird auf Montag vertagt.

Zum Schluß ſei noch mitgeteilt, daß im Laufe des Freitag
Vormittag an Dr. Peters folgendes Telegramm einging:
Die preußiſche Hauptverſammlung der Abteilung Berlin der
Deutſchen Kolonialgeſellſchaft verfolgt mit ge-
ſpanntem Jntereſſe und mit ſtarker Teilnahme den Kampf, den
ihr früherer Präſident gegen Haß und Verleumdung führt, und
ſpricht unter erneutem Ausdruck ihres Vertrauens ihre Zuverſicht
aus, daß der Münchener Prozeß mit einem vollen Siege endigen

wird. gez. General v. Alten.
Die internationale Organiſation der Gewerfkſchaften

wird immer ſorgfältiger ausgebaut. Jetzt knüpfen ſchon die
großen Gewerkſchaftsverbände untereinander internationale
Verbindungen an, obwohl eine allgemeine gewerkſchaftliche
Internationale von ſtarkem Umfange bereits beſteht. So
gibt es u. a. einen internationalen Metallarbeiterbund, der
Mitte Auguſt in Brüſſel ſeinen Kongreß abhalten wird. Auf
der Tagesordnung ſind u. a. folgende Gegenſtände ver-
zeichnet: Schaffung eines Gegenſeitigkeitsverhältniſſes durch
Erlangung der Mitgliedſchaft in den Organiſationen der
verſchiedenen Länder und in der Erhaltung der Rechte auf
Unterſtützungen im Ausland. Ferner gegenſeitige inter
nationale Unterſtützung bei Streiks und Ausſperrungen.
Außerdem ſoll auch der „revolutionäre Generalſtreit“ er-
örtert werden. Die ausländiſchen Gewerkſchaftler pflegen
die internationale Organiſation meiſt im eigenen nationalen
Jntereſſe auszunutzen. Sie unterſtützen deutſche Streiks,
um ihrem nationalen Gewerbe Vorteile und Uebergewicht bei
dem Wettbewerb um die Weltmacht zu verſchaffen und ver
ſuchen, deutſche Streiks herbeizuführen, wenn in ihrem
nationalen Gewerbe Streiks unvermeidlich ſind. Und die
deutſchen „Genoſſen“ finden ſich ſtets in echt internationaler
Geſinnung bereit, den eigenen nationalen Jntereſſen ent-
gegenzuhandeln. So würde man ſich auch nicht wundern
dürfen, wenn die gewerkſchaftliche Jnternationale den
Generalſtreik in Deutſchland lebhaft unterſtützte.

Die antimilitariſtiſche Agitation ſozialdemokratiſcher
Frauen. Jn der „Gleichheit, Zeitſchrift für die Jntereſſen
der Arbeiterinnen“ wird die Stellung der ſozialdemokrati-
ſchen Frauenbewegung zum Patriotismus erörtert. Dabei
wird ausgeführt, das Proletariat betrachte Krieg und Kriegs-
glück nüchternen Auges im Jntereſſe ſeiner eigenen Klaſſen-
intereſſen; es könne daher keine Eide ſchwören, was es bei
internationalen Konflikten tun oder laſſen, welche Mittel es
ergreifen oder auf welche es verzichten werde. Das iſt ein
klares Bekenntnis zur vollkommenen Vater-
landsloſigkeit. Dann heißt es, das Proletariat könne
insbeſondere nicht ſeinen Antimilitarismus, ſein Beſtreben,
den Militarismus zu überwinden, aufgeben. Auf zwei
Wegen müſſe das Proletariat gleichzeitig und mit gleicher
Energie dieſem Ziele zuwandern.

„Der zähe Kampf für militäriſche Reformen, welche
die ſtehende Armee in eine Miliz umwandeln, iſt der eine; die
„Aushöhlung“ des Militarismus von innen
durch Revolutionierung des proletariſchen
Nachwuchſes iſt der andere Wir müſſen es dahin
bringen, daß dank einer ſozialiſtiſchen Kinder
erziehung und Jugendbewegung die militäriſche
Jungmannſchaft ſoweit ſie ſich aus den proletariſchan Maſſen
rekrutiert mit ſo klarem und gefeſtigtem Klaſſenbewußtſein
in die Kaſernen einrückt, daß das Heer untauglich zum
Kampfe gegen den „inneren Feind wird. Hier
liegt eine bedeutſame Aufgabe vor, an deren Löſung vor allem
die proletariſche Frau als Mutter, als Erzieherin ihrer Söhne
kräftig mitzuwirken hat.“

Angeſichts der Erfolge der antimilitariſtiſchen Agitation
in Frankreich, die bei der dortigen Winzerrevolte zutage ge

u

kreken ſind, wird man nur immer den dringenden Wunſch
ausſprechen können, daß man in deutſchen maßgebenden
Kreiſen die konſequente antimilitariſtiſche Agitation, die
die deutſche Sozialdemokratie treibt, recht ernſt nehmen
möge. Der ſozialdemokratiſchen Kindererziehung und
Jugendbewegung ſollten feſte Dämme entgegengeſetzt
werden, bevor die dadurch angeſtrebte „Aushöhlung des
Militarismus“ üble Folgen zu zeitigen vermag.

Ausland.
Oeſterreich-Ungarn.

Aehrenthal und Tittoni.
Wie die Wiener „Politiſche Korreſpondenz“ aus Rom meldet, iſt

der Beſuch des Miniſters des Jene Freiherrn von Aehren-
thal bei dem Miniſter des Aeußern Tittoni für Mitte Juli in
Ausſicht genommen. Freiherr von Aehrenthal wird ſich dann mit
Tittoni nach dem Schloß Racconigi bei Turin begeben, um ſich dem
König und der Königin von Italien vorzuſtellen. Der Gegen-
beſuch Tittonis wird im Lauſe des Sommers auf dem
Semmering erfolgen. Von dort wird ſich dann Tittoni mit Freiherrn
von Aehrenthal nach Jſchl begeben, um ſich dem Kaiſer Franz
Joſef vorzuſtellen.

Frankreich.

Die Meuterer.
Die Kreuzer „Du Chayla“ und „Deſaix“ ſind Freitag nachmittag

mit den Meuterern des 17. Jnfanterie- Regiments an Bord auf der
Reede von Sfax eingetroffen. Torpedoboote und größere Boote haben
bei ihnen angelegt, um die Ausſchiffung der Meuterer zu bewerk-
ſtelligen. Schützen, Spahis und Polizeimannſchaften halten auf den
Quais, auf denen ſich viele Schauluſtige eingefunden haben, die
Ordnung aufrecht. Zur Weiterbeförderung der Meuterer ſteht ein
Eiſenbahnzug bereit.

Die Delegierten des Weinbau-Schutzkomitees.
Jn einer am Freitag in Argelliers abgehaltenen Verſammlung von

Delegierten des Weinbau Schutzkomitees wurde beſchloſſen, Grund
lagen für eine Föderation der vier Departements zu ſchaffen.
Die Verſammlung beſchloß ferner, daß die Zahlung der Steuern
zu verweigern ſei, daß die Gemeindebehörden ihre
Entlaſſung geben ſollen und daß die Freilaſſung der
Verhafteten zu fordern ſei. Schließlich wurde noch das
Mindeſtmaß der zugunſten des Weinbaues zu ſtellenden Forderungen
feſtgeſetzt.

Jn der Deputiertenkammer
interpellierte am Freitag Bedouce von der Partei der unifizierten
Sozialiſten wegen der Vorgänge im Süden. Er führte aus, die
furchtbare Bewegung, die in vier Departements durch die Notlage
geſchaffen ſei, ſei keine ſeparatiſtiſche, denn der Süden ſei patriotiſch, ſie
ſei vielmehr eine ausſchließlich wirtſchaftliche Bewegung.

Rußland.

Graf Heyden,Mitglied der erſten Duma und Gründer der Partei der friedlichen
Erneuerung, der zur Teilnahme an dem Semſtwo- Kongreß in Moskau
eingetroffen war, iſt am Freitag geſtorben.

Bulgarien.
Keine Krönungsabſichten.,

Die neuerdings aufgetauchten Gerüchte über Krönungsabſichten des
Fürſten Ferdinand werden von zuſtändiger Seite als müßige Kom-
binationen bezeichnet, welchen mit Rückſicht auf die gegenwärtige innere
Lage des Fürſtentums und auf die Lage des bulgariſchen Elements in
der Türkei jede Grundlage fehlt.

Luxemburg.

Jm luxemburgiſchen Thronfolgeſtreit
hat der Reichskanzler auf die Eingabe des Thronprätendenten
Grafen von Merenberg hin eine ablehnende Antwort
erteilt und den Grafen, ſoweit zivilrechtliche Anſprüche auf den
naſſauiſchen Fideikommiß in Betracht kommen, auf den Weg der
gerichtlichen Klage verwieſen.

Aus Nah und Fern.
Ein Bruder Erzbergers verhaftet. Der „Rhein. -Weſtf. Ztg.“

wird aus M.-Gladbach geſchrieben Am Montag wurde in einem
Privatlogis einem auswärtigen Redakteur eine Geldtaſche mit 800 Mk.
geſtohlen. Als Dieb iſt nun der Bruder des Reichstags
ab geordneten Matthias Erzberger, Joſef Erzberger,
früher Zuſchneider, ſich jetzt Schriftſteller nennend, er-
kannt. Erzberger wurde in Düſſeldorf, wohin er geſahren war,
verhaftet. Nach der richterlichen Vernehmung wurde er, da Flucht
verdacht nach Anſicht der dortigen Richter nicht vorliegt, wieder auf
freien Fuß geſetzt. Jn ſeinem Beſitz wurden noch 600 Mk. von dem
geſtohlenen Gelde gefunden. Joſef Erzberger wohnte mit dem Re-
dakteur zuſammen in einem Zimmer und beſuchte mit ihm gemeinſam
den ſozialen Kurſus des Volksvereins für das katholiſche Deutſchland.
Er wurde im Jahre 1879 geboren.

Unterſchlagungen bei einer Bank. Wie die „Elbinger Zeitung“
erfährt, hat ſich der perſönlich haftende Geſellſchafter der Marien
burger Privatbank Rudolf Weelpke in Marienburg dem Unterſuchungs
richter geſtellt mit der Angabe, daß er ſich der Unterſchlagung mehrerer
hunderttauſend Mark ſchuldig gemacht habe. Die Unterſchlagungen
habe er ſeit 1888 begangen, ſeitdem er perſönlich haftender Geſellſchafter
der Bank ſei. Weelpke wurde ſofort in Haft genommen. Die Marien
burger Privatbank iſt in Konkurs geraten.

Das neue Berliner Untergrundbahnprojekt. Die „Norddeutſche
Allgemeine Zeitung“ ſchreibt: Die in Berliner Blättern verbreitete
Nachricht, daß zwiſchen der Eiſenbahnverwaltung und der Firma
Siemens u. Halske ein Einverſtändnis über die Ausſührung einer
Untergrundbahn zwiſchen der Wannſeebahn und dem Stettiner Bahnhof
beſtehe, entſpricht nicht den Tatſachen. Richtig iſt nur, daß die Firma
Siemens u. Halske ein derartiges Projekt betreibt und daß auf ihren
Wunſch die Eiſenbahnverwaltung mit ihr in unverbindliche Vor-
beſprechungen eingetreten iſt.

Revoltierende polniſche Arbeiter. Wegen der vom Gutsbeſitzer
Leßmann in Oberg bei Peine am vergangenen Montag vorgenommenen
Entlaſſung einer Anzahl polniſcher Arbeiter machte ſich unter den auf
dem Gute verbleibenden polniſchen Arbeitern eine große Unzufriedenheit
bemerkbar, die am Donnerstag ihren Höhepunkt erreichte. Leßmann
wurde von den Arbeitern, etwa 40, mit Heugabeln uſw. tätlich
augegriffen und mußte flüchten. Die herbeigerufene Gendarmerie
war gezwungen, mit blanker Waffe gegen die Aufrührer vor-
zugehen, und nahm vier Verhaftungen vor. Nach dem Abzug der
Gendarmerie gingen die Polen wieder vor und umlagerten das Haus
Leßmanns, den ſie in ihre Hände zu bekommen verſuchten. Die
wiederum herbeigerufene Gendarmerie ſchritt ein und wurde dann von
den polniſchen Arbeitern bis Peine wütend verfolgt. Dort ſammelten
ſich die Polen vor dem Amtsgericht und verſuchten, die Gefangenen zu
befreien. Schutzmannſchaft und Gendarmerie konnten nur mit der
blanken Waffe die Polen zum Auseinandergehen zwingen.

Das Eſſener Schwurgericht verurteilte den 51 jährigen Arbeiter
Muckel aus Dorſten wegen Raubmordes, begangen an einem
13jährigen Mädchen, zum Tode. Muckel hatte das Mädchen erdroſſelt
und ihm dann fünf Mark geraubt.

Was in Amerika nicht alles möglich iſt. Jn den Vereinigten
Staaten iſt jetzt zum erſten Male der Fall eingetreten, daß ein
Mann von ſeiner Frau zu einer Gefängnisſtrafe
verurteilt worden iſt. Jn New-Jerſey hatte Samuel
Smith den Richter damit ermüdet, daß er ſozuſagen jede Woche
wegen Trunkenheit, Radaumacherei und Mißhandlung ſeiner Frau
vor Gericht erſcheinen mußte. Trotz aller Ermahnungen und
Geldſtrafen erwies er ſich als unverbeſſerlich. Jn der vorigen

Woche halte er ſich wieder wegen derſelben Vergehen zu ver
teidigen, wozu ſich noch geſellte, daß er in ſeinem Hauſe die ganze
Einrichtung zertrümmert hatte. Der Richter ſagte, er wiſſe nichts
mit dem Angeklagten anzufangen und lud die im Gerichtsſaale
anweſende Frau Smith ein, auf der Richterbank Platz zu nehmen
und den Fall ſelbſt zu entſcheiden. Die wackere Ehegattin folgte
der Aufforderung, ſetzte das ihr dargereichte Käppchen auf und
ſagte: „Samuel Smith, Du wirſt für dreißig Tage eingeſperrt.
Jch kann mich mit meinen fünf Kindern ſelbſt erhalten. Du biſt
ein Trunkenbold und ich kann mit Dir nicht länger zuſammen-
leben. Jch werde wenigſtens einen Monat von Dir befreit ſein.
Es iſt möglich, daß Du Dich im Gefängnis beſſerſt und arbeitſam
wirſt; ich bezweifle es aber.“ Der Richter unterzeichnete ſofort
das Urteil und ließ Smith abführen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Eine Profeſſoren- Gewerkſchaft nennt Prof. Hans Del-

brück im Juliheft der Preußiſchen Jahrbücher“ die geplante
Organiſation von Hochſchullehrern Deutſchlands und Oeſterreichs.
Es ſei meint Delbrück das Prinzip des modernen Gewerk-
vereins, das auch hier fruchtbar gemacht werden ſolle. Aber der
Gewerkverein ſei nur die richtige und natürliche Organiſation
für diejenigen Berufe, bei denen die Jndividualität keine
Rolle ſpiele. Weder für die Beſoldungs- noch Perſonalfragen ſei
ein allgemeiner Hochſchullehrertag eine brauchbare Organiſation.
Das Anſehen des deutſchen Profeſſorentums beruhe nicht auf
der Menge, die aus durchſchnittlichen Menſchon beſtehe wie andere
Berufsſtände auch, ſondern darauf, daß von Luther und Melanch-
thon bis zu Kant, Hegel, Schleiermacher, Grimm, Savigny Ranke,
Mommſen, Treitſchke, Liebig, Virchow, Helmholtz ſich Stern an
Stern gereiht habe. Sind ſolche Männer da, ſo ſorge niemand
um Wiſſenſchaft und Lehrfreiheit, ſind ſie nicht da, bringt das
deutſche Volk den Nachwuchs nicht mehr hervor, fehlen die
Großen, ſo helfe keine Organiſation der
Kleinen. Auch gewiſſe Fragen allgemeiner Natur, wie z. B.
die der Kollegiengelder, würden wegen ihrer Vielgeſtaltigkeit auf
ſolchem allgemeinen Hochſchullehrertage kaum einen Schritt
weitergeführt werden. Eine geſchloſſene Standes-Orgahiſation,
die an Stelle des einzelnen den Kampf führen ſoll, ſei hier ein
Unding, würde eine Disziplinierung, ein „Klaſſenbewußtſein“
vorausſetzen. Der allgemeine deutſch- öſterreichiſche Hochſchullehrer-
tag würde ſo ſchließt Prof. Delbrück eine um ſo kläglichere
Erſcheinung werden, als von vornherein feſtſteht, daß die ſehr
große Mehrzahl der Univerſitätslehrer (über
die anderen Hochſchulen bin ich nicht genügend informiert) ſich
nicht dabei beteiligen, ſich direkt ablehnend dagegen verhalten wird.

he. Forſchungen im Kongoſtaate. Prof. Fr. Starr von der
Univerſität Chicago iſt dem „Globus“ zufolge kürzlich von einer
Reiſe aus dem Jnnern des Kongoſtaates zurückgekehrt, die ethno-
graphiſchen Zwecken gewidmet war und länger als ein Jahr
dauerte; fünf Monate allein brachte er bei den Stämmen am
oberen Kaſſai zu, wo der Bakubaort Ndombe ſein Hauptquartier
war. Von den in der dortigen Gegend vertretenen Bakuba, Baluba,
Bakete und Batua brachte er anthropologiſche Meſſungen und
Vokabularien zurück. Starr fand, daß in künſtleriſcher Be
ziehung die Völker am Kaſſai unter allen des Kongoſtaates voran
ſtehen. Jn der Region zwiſchen Leopoldville und den Stanley-
fällen des Kongo verweilte Starr fünf Monate. Die nach Chicago
mitgebrachten ethnographiſchen Gegenſtände umfaſſen über 3500
Nummern.

Der deutſche Kaiſer und die Kunſt, dieſes heute überaus
aktuelle Thema findet in dem mit Lieferung 22-24 abge-
ſchloſſen vorliegenden Prachtwerk Gemälde alter Meiſter
im Beſitz Sr. Maj. des deutſchen Kaiſers und
Königs von Preußen“ (Rich. Bong, Kunſtverlag,
Berlin W. 57, Preis pro Lieferung 5 Mk.) eine in vornehmſtem
Stile gehaltene Jlluſtrierung. Drei unſerer erſten Kunſtkenner
wie Bode, Friedländer und Seidel haben ſich hier zuſammen-
getan, den großen Bilderſchatz im Beſitz des deutſchen Kaiſers
einer wiſſenſchaftlichen Bearbeitung zu unterziehen. Eine ſtolze
Reihe der beſten Meiſter aus den Blütezeiten der deutſchen,
holländiſchen, vlämiſchen, italieniſchen und franzöſiſchen Kunſt
bis zum Ausgange des 18. Jahrhunderts ſind hier mit erſt-
klaſſigen Werken vereinigt, würdig, den weiteſten Kreiſen der
Kunſtfreunde und Kunſtkenner zugänglich gemacht zu werden.
Die Originale, heute in kaiſerlichen Privatgemächern verſtreut,
und daher der Allgemeinheit unzugänglich, ſind in vortrefflichen
Reproduktionen wiedergegeben, ſo daß ſie, abgeſehen von der
Farbe, wohl die Originale voll erſetzen. Der den reichen Bilder-
ſchmuck begleitende Text ſteht auf der Höhe neuzeitiger Kunſt-
kritik. Dieſe Publikation zeigt aufs deutlichſte, daß auch die
Hohenzollern es verſtanden haben, herrliches Kunſtgut zu
ſammeln, und zerſtört damit die Legende, daß in den Marken
den Muſen keine Heimſtätte bereitet ſei. Die nun abgeſchloſſen
vorliegende Publikation dürfte wohl auf Jahre hinaus die letzte
über die alten Meiſter in kaiſerlichem Beſitz bleiben. Wir möchten
daher nochmals allen denen, welchen die Kunſt eine freundliche
Begleiterin durchs Leben, eine Bringerin glücklicher Stunden iſt,
den Ankauf beſtens empfehlen.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle
a. Saale: Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.)
Hamburg 28. Juni. „Patricia“ 28. Juni auf der Elbe an.
„Nicaria“ 27. Juni in Teneriffa an. „Dortmund“ 26. Juni
nach Angra ab. „Windhut“ 27. Juni in Duala an. „Savoia“

27. Juni in Djibouti an. „Scandia“ 27. Juni in Penang an.
„Albano“ 26. Juni in Newport News an. Deutſchland 27.
Juni nach Hamburg ab. „Artemiſia“ 27. Juni von Cuxhaven ab.
„Acilia“ 27. Juni auf der Elbe an. „Amerika“ 28. Juni mach
Hamburg ab. Habsburg 27. Juni Gibraltar paſſ. „Saxonia“
27. Juni Perim paſſ. „Sambia“ 27. Juni von Perim ab.
„Bulgaria“ 27. Juni in NewYork an. „Piſa“ 27. Juni in
NewYork anm. „Allemannia“ 27. Juni in Havana an.
„Hispania“ 27. Juni Dover paſſ. „Syria“ 19. Juni von
Tampico ab. „Hungaria“ 27. Juni in St. Thomas an.
„Hermersberg“ 27. Juni in Antwerpen an. „Albingia“ 27. Juni
von Vigo ab. „Prinz Oskar“ 25. Juni von Santos ab. „Meteor“
27. Juni von Helleſylt ab. „Jſtria“ 26. Juni von Cadiz ab.
„Dania“ 27. Juni in Havre an. „Alexandria“ 23. Juni nach
Hamburg ab. „Sparta“ 27. Junt von Emden ab. „Kaifcrin
Auguſta Viktoria“ 28. Juni Dover paſſ. „Mecklenburg“ 28. Juni
in Antwerpen an.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk
Halle a. Saale: Peckolt u. Raake, Riebeckplatz
Bremen, 28. Juni. „Barbaroſſa 27. Juni in Vorkum Riff
paſſ. „Hanſa“ 24. Juni in New-Orleans an. „Prinz Heinrich“
26. Juni in Genug an. „Neckar“ 27. Juni von Negpel ab.
„Karlsruhe“ 27. Juni in Montevideo an. “Bayern“ 28. Juni
von Southampton ab. „EGneiſenau“ 28. Juni in Suez an.
„Preußen“ in Jokohama an. „Bonn“ 28. Juni von Oporto ab.
„Hohenzollern“ 28. Juni in Neapel an.

Woermann Linie. (Bureau für den Bezirk
Halle a. S.: Reiſebureau Spatz, Martinsberg 2.)
Hamburg, 28. Juni. „Marie Woermann“ Freitag Dover
paſſ. „Lilli Woermann“ Freitag Cuxhaven paſſ. „Lucie Woer-
mann“ Freitag in Lome ein. „Hans Woermann“ Freitag in
Conakry ein. „Henriette Woermann“ Freitag Dover paſſ.
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Provinz Sachſen und Umgebung
Ellrich a. H., 28. Juni. (Nach dem Kirchenbrande.)

Nach dem Brande der St. Johanniskirche iſt ein intereſſanter
Fund gemacht worden es ſind nämlich Urkund en, die in zwei
Blechkapſeln in den beiden Turmkugeln niedergelegt waren, zum
Teil unverſehrt aufgefunden worden. Die kleinere Kapſel, die
ſich in dem vom Feuer nicht zerſtörten Turmknopf befand, iſt von
der Hitze ſo mitgenommen, daß die darin aufbewahrten Papiere
beim Herausnehmen zerfielen. Ein anderes Papier iſt beſſer er
halten. Die größere Kapſel iſt völlig unverſehrt geblieben.
Und zwar befindet ſich zunächſt darin eine Urkunde aus dem Jahre
1860 über die Kirchenreſtauration nach dem letzten Brande, eine
Urkunde des Magiſtrats, Münzen und verſchiedene andere Gegen
ſtände. Wie verſichert wird, genügt die Entſchädigungsſumme
vollſtändig, um den geſamten Brandſchaden zu decken. Die
engeren der Kirche ſoll ſofort in Angriff genommen
werden.

Mehlis, 28. Juni. (Kohlenabbau.) Gegen Ende
des Jahres 1902 wurde hier ein Bergwerk, „Zeche Mehlis“, an
gelegt, deſſen Betrieb aber nach mehrjähriger Dauer eingeſtellt
wurde. Nun iſt der Betrieb wieder aufgenommen worden. Man hat
einen Stollen getrieben, der bereits eine Länge von über 100
laufenden Metern erreicht hat. Es wird in einer Entfernung
von 15 bis 20 Metern ein Kohlenlager vermutet. Bei Schür-
en iſt man ſowohl auf Kohle als auch auf Kohlenſchiefer ge
ſtoßen.

Genthin, 28. Juni. (We gen Mordverſuch s) wurde
ein junger Knecht aus dem nahen Dorfe Altenklitſche ver
haftet. Er ſoll eine Magd, mit der er ſeit längerer Zeit ein Liebes
verhältnis unterhielt, ins Waſſer geſtoßen haben, um ſich ihrer zu
Aeihen. Glücklicherweiſe gelang es dem Mädchen, ſich zu
retten.

Stendal, 28. Juni. (Der Tangermünder Mein-
eidsprozeß), der in der vorigen Schwurgerichtsperiode zur
Lerhandlung kam und über den auch wir berichteten, fand geſtern
feinen Abſchluß in einem Verfahren gegen den Kaufmann
Langneſe aus Tangermünde, ebenfalls wegen Meineids.
Langneſe wurde in dem damaligen Prozeß für nicht zurechnungs
fähig erklärt und ſeine Ueberführung in die Heil- und Pflege
anſtalt Uchtſpringe zur Beobachtung ſeines Geiſteszuſtandes an
geordnet. In der geſtrigen Verhandlung erſtattete Profeſſor Dr.
Alt von der Anſtalt Uchtſpringe das Gutachten, das den Ange
llagken geiſtig völlig intakt erklärt. Darauf erfolgte die Verur
teilung des Langneſe wegen fahrläſſigen Meineides zu 6 Monaten
Gefängnis und Tragung der Koſten des Verfahrens.

Braunſchweig, 28. Juni. (Die Streikkaſſen
waren erſchöpft.) Jn einer Verſammlung der aus
ſtändigen Arbeiter der Firma A. J. Rothſchild Söhne
Aktiengeſellſchaft in Stadtoldendorf iſt beſchloſſen worden,
die Arbeit heute bedingungslos wieder qufzu-
nehmen, nachdem der Gauleiter des Textilarbeiterverbandes
m Auftrage des Zentralvorſtandes die Erklärung abgegeben
hakte, daß weitere Geldmittel zur Fortführung des
Streiks vom Vorſtande nicht mehr hergegeben würden.
Der Ausſtand hat genau zwei Monate gedauert.

Leipzig, 28. Juni. (Ein Sterbender beraubt.)
Jn der Aſterſtraße fiel geſtern mittag ein 57jähriger Chemiker,
von einem Herzſchlage betroffen, zu Voden und verſtarb eine
Viertelſtunde dangch. Obgleich nur einige Minuten vergingen,
bis ſich zahlreiche Paſſanten angeſammelt hatten, war der Bewußt
toſe von einem Kolporteur beraubt worden, der ihm die Uhr
zus der re und den Trauring vom Finger gezogen und die
Flucht ergriffen hatte, auf der er jedoch eingeholt und der Polizei
ibergeben worden war. Dem frechen Menſchen dürfte eine ge
zörige Strafe zuteil werden.

Dresden, 28. Juni. (Senſationelle Verhaf-
un g.) Der Student Karl v. Lerche aus Dresden iſt auf An

rdnung des Amtsgerichts Freiberg in voriger Nacht in einem
Hotel zu Bodenbach unter dem Verdacht des Kindesraubes
verhaftet worden. Lerche iſt, ſo berichtet das „L. T.“, von guten
baltiſchen Adel, in Finnland geboren und verheiratet mit einer
Dame, die gegenwärtig in Scheidung mit ihm liegt. Bei der
Auseinanderſetzung hierüber hat nach den Angaben der Mutter
v. L. das 1 jährige Kind, aus erſter Ehe, ein Mädchen, entführt.
Die Behörde hat das Kind bereits der Mutter wieder zugeführt.
o. L. befindet ſich noch in Haft.

W. Rudolſtadt, 26. Juni. (Der 44. Verbandstag der
Thüringer Spar und Vorſchußvereine) fand, wie
ſchon kurz gemeldet, vorgeſtern und geſtern unter außerordent-
licher Beteiligung hierſelbſt ſtatt. Anweſend waren 98 Ge
noſſenſchaften mit etwa 300 Vertretern aus allen Teilen
Thüringens. Den Vorſitz führte Verbandsdirektor Dr. Meng
MNeiningen. Vom Allgemeinen deutſchen Genoſſenſchaftsverband
war anweſend Verbandsanwalt Dr. Crüger-Charlottenburg,
erner als Vertreter der Dresdener Bank Dr. Meißner-
Berlin, Malz Frankfurt a. M., Thorwart Frankfurt
am Main, ſowie der Vertreter der Reichsbanknebenſtelle Saalfeld
Mannes Die überaus umfangreiche Tagesordnung fand in
zwei Verſammlungen ihre Erledigung. Die Berichterſtattung der
einzelnen Vereine über ihre Tätigkeit im verfloſſenen Jahre bot
dem Verbandsanwalt Dr. Crüger ausgiebige Gelegenheit zur
Ausſprache von Rechtsfragen in bezug auf den Schutz von Er
werbsgenoſſenſchaften gegen Prozeß Verluſte bei Ausnutzung un
rechtmäßiger Unterſchriften. Jn der zweiten Hauptverſammlung,
die im Theater ſtattfand, begrüßte Stagatsminiſter von der Recke
die Erſchienenen mit einer mit großem Beifall aufgenommenen
Anſprache, in welcher er die Vorſchußvereine des Schutzes der
Regierung verſicherte und überreichte dabei dem Direktor des
hieſigen Vereins, Kommiſſionsrat Ortloff, das vom Fürſten
verliehene Schwarzburgiſche Ehrenkreuz dritter Klaſſe. Danach
hieß Bürgermeiſter Frenzel Rudolſtadt die Vertreter der
Lerbandsvereine willkommen, Oberregierungsrat Werner be
grüßte die Erſchienenen namens der Landeskreditkaſſe. Nach dem
Bericht des Verbandsdirektors zählte der Perband Ende 1906
105 Vereine mit einer Mitgliederzahl von 53 895. Die ſtärkſten
Vereine ſind Gotha mit 3779, Gera 2260, Schmalkalden 2043,
Eisfeld 1771, Salzungen 1556, Meiningen 1537 und Rudolſtadt
mit 1459 Mitgliedern. Aus den Verhandlungen iſt von be
ſonderem Intereſſe die Annahme einer Reſolution. Nach
dem Vortrag des Direktors Malz Frankfurt über die Feſtſetzung
der Maximal-Kreditgrenze empfahl dieſer den auf dem
vorjährigen allgemeinen deutſchen Genoſſenſchaftstage in Kaſſel
zurückgeſtellten Antrag des Dr. Crüger auf Abänderung des S 40,
Abſchnitt 2 des Genoſſenſchaftsgeſetzes der Berückſichtigung der
Thüringer Vorſchußvereine. Der Antrag Dr. Crüger bezweckt,
daß die einzelnen Genoſſenſchaften eine beſtimmte Maximalgrenze
feſtſetzten. Dieſe Reſolution gelangte gegen die Stimmen Weimars
und Rudolſtadts zur Annahm. Die Reſolution ſoll bei dem dem
nächſt jn Leipzig tagenden allgemeinen deutſchen Genoſſenſchafts
tage zur Unterſtützung des Antrages Crüger, der wiederum auf
der Tagesordnung ſteht, dienen. Nach der Verſammlung fand ein
Feſteſſen ſtatt. Dienstag abend war die Stadt illuminiert.

Letzte Telegramme.
Berlin, 28. Juni. Dem „vBerl. Lokalanz.“ zufolge

hat die italieniſche Regierung wegen der agrariſchen
Streikunruh en in der Provinz Ferreira die mili-
täriſche Beſetzung bieler Ortſchaften angeordnet.

Kiel, 28. Juni. Admiral Jjuin gab heute an
Vord des Kreuzers „Tſukuba“ für zahlreiche Offiziere und

Kronen bar ausgezahlt und den Reſt behalten.

Atſchineſen

der Gefangenen

hervorragende Perſönlichkeiten der Stadt ein Feſtmahl.
Am Abend waren mehrere hundert deutſche Matroſen auf
dem Kreuzer zu Gaſte.

Die hieſie Strafkammer hat denLandau, 28. Juni.
Edenkobener Weinhändler Croiſſant wegen Wein-
fälſchung zu einem Monat Gefängnis und 1000 Mark
Geldſtrafe verurteilt. 21 Fuder wurden eingezogen. Der
Rorſchacher Winzer Brutſcher wurde zu 3 Monaten Ge-
fängnis und 2000 Mark Geldſtrafe und der Chemiker
Lampert wegen Beihilfe zu 500 Mark Geldſtrafe oder
50 Tagen Gefängnis verurteilt.

Peſt, 28. Juni. Prinz Max Egon von Thurn und Taxis
hat Anzeige bei der Polizei erſtattet, ein Geldagent habe
ihm auf einen Wechſel über 25 800 Kronen nur 10000

Eine Unter-
ſuchung iſt eingeleitet worden.

Paris, 28. Juni. (Kammer.) Clémenceau erklärt
auf Grund von ihm zugegangenen Berichten, die Menge habe
zuerſt gegen das Militär und die Polizei Gewalttätigkeiten
begangen. Er rechtfertigt ſodann die gegen die Meuterer
des 17. Regiments ergriffenen Maßnahmen und wirft den
Reaktionären vor, ſie nützten die Bewegung im Süden aus.
Sobald das Geſetz geachtet werde, würden die Truppen zu-
rückgezogen werden. Die Sitzung wurde darauf vertagt.
Der Senat hat das Geſetz betr. die Unterdrückung
der Weinfälſchungen im ganzen angenommen.

Paris, 28. Juni. Jn Chattellerauft warf während
einer Uebung ein Reſerviſt des 32. Regiments ſein Gewehr
und ſein Gepäck unter antimilitariſtiſchen Rufen zu Boden,
ſchlug in der Kaſerne auf einen Bataillonsadjutanten ein

Amtliche Meldungen aus Hol-
ländiſch-Jndien berichten über Angriffe der

auf Lager und Patrouillen holländiſcher
Truppen, bei denen vier eingeborene Soldaten getötet und
12 verwundet wurden.

Konſtantinopel, 27. Juni.

und warf einen anderen Offizier nieder.
Haag, 28. Juni.

Nachrichten aus Bitlis zu-
folge ſoll der Dragoman des dortigen ruſſiſchen Kon-
ſulats er mordet worden ſein.

Sebaſtopol, 28. Juni. Während des Spazierganges
ſtürzte infolge Exploſion einer

Höllen maſchine ein Teil der Gefängnismauer ein.
Durch die entſtandene Breſche flüchteten 20 politiſche Ver-
brecher. Ein Poſten wurde durch Revolverſchüſſe der
Flüchtigen ſchwer verletzt.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 29. Juni: 2030 C.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Einſchränkung der kommunalen Anleihewirtſchaft. Man
ſchreibt den „Leipz. N. N.“ aus Düſſeldorf: „Auf Vorſchlag
der ſtädtiſchen Verwaltung hat das hieſige Stadverordneten-
kollegiuun in ſeiner jüngſten Sitzung die Bildung eines
Reſervefonds genehmigt, der vorläufig aus den Uckhber-
ſchüſſen der Stadtkaſſe des verfloſſenen Jahres mit 124 Millionen
Mark ausgeſtattet wird und dem fortan aus den ſtädtiſchen Ueber
ſchüſſen alljährlich weitere Summen zugeführt werden ſollen. Wie
die Stadtverwaltung in einer umfangreichen Denkſchrift ausführt,
leiden die Anleihen der Städte ſowohl als auch diejenigen des
Reiches und der Bundesſtaaten unter recht mißlicheim Kursver-
hältniſſen, und es iſt eine lebhafte Sorge aller Finangpolitiker von

r

Reich, Staat und Städten, Wandel in dieſen Verhältniſſen zu
ſchaffen. Einer der Hauptgründe für den unbefriedigenden Zu-
ſtand unſeres Konſols- bezw. Stadtobligationenmarktes iſt die
maſſenhafte Jn anſpruchnahme des Marktes die
eine Einſchränkung der Anleihe wirtſchaft zur Not-
wendigkeit gemacht hat. Es wird dies nach der Richtung hin an
geſtrebt, daß für größere kommunale Bedürfniſſe, die bisher aus
Anleihen gedeckt wurden, Reſervefonds im Ordinarium ange-
ſammelt werden und mit ihnen nicht das Anleihekonto belaſtet
wird. Es wird damit auch der Schuldendienſt entlaſtet und eine
Beſſerung des ſtädtiſchen Anleihemarktes namentlich dann erzielt
werden, wenn auch andere größere Gemeindeweſen ſich die
Bildung ſolcher Reſervefonds angelegen ſein laſſen.“

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

L. Hamburg, 28. Juni. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis-
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats
Weizen: Kanſas II Aug./Spt. 209 Bahia Blanca 80 Kg loko
210 79 kg Mai Juni 210 Roſafé 78 kg ſchwim. 209
La Plata ung. 79 kg Juni Juli 209 Donau 74/75 kg ſchwim.
202x Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10,15 ſchwim. 200 AC, Herbſt
185 Hafer: Petersburg. 46/47 kg Juni Juli 190
argentin. ſchwim. 189 Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg
ſchwim. 1552 Juni 155 Ac, Juli 148 Juli alt 137
Auguſt 129 Mais: Mixed gedarrt achttägig 147 A.
Dampfer „Badenia“ friſch geſchält 144 dreihäſig Juli 146
La Platz Bult 140 Donau-Bulg. ſchwim. 136 Juni Juli
135

Berlin, 28. Juni. Berliner Produktenbörſe,) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt Weizen, Okt.

Dezember A. Roggen OktoberA, Dezember Al Haſer, märk., mecklenburg.,
pomm., preuß., poſ. und ſchleſ, fein 203,00—-210,00 mittel 194,00
bis 202,00 gering 190,00 193,00 ab Bahn und frei Wagen.
Mais amerik. mixed prima 171,00 174,00 A. abfallender 150,00
bis 163,00 AC, runder guter 160,00 164,00 abfallender 150,00
bis 159,00 frei Wagen. Gerſte inländ. Futterware mittel und
geringe 170,00--176,00 gute 178,00 193,00 ruſſ. und
Donau leichte 161,00--167,00 ab Bahn und frei Wagen. Erbſen,
inländ. und ausländ. Futterware, mittel 169,00 179,00 feine und
Taubenerbſen 180,00--196,00 kleine Kocherbſen Viktoria
Erbſen ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 26,25--28,25.
Roggenmehl 0 und 1 25,80--27,70 Weizenkleie 11,25--11,75
Noggenkleie 13,00--13,75 Preiſe um 2 Uhr: Weizen
behauptet, Juli 205,50 Septbr. 199,50 Oktober 199,75
Dezbr. 199,75 Roggen matt, Juli 201,25 Sept. 179,00
Okt. 177,75 Dezbr. 176,75 A. Hafer matt, Juli 188,00
Sept. 161,75 Oktober 161,50 A. Mais ſtill, Juli 144,00
Sept. 141,50 Rüböl feſt, Juni 72,00 Ac, Oktober 69,10
Dezember 68,90

L. Weltmarkt. Berlin, 28. Juni. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Witgeteilt von der Preisberichtſtelle des DeutſchenLandwirtſchaft srats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Juli
205,50, Septbr. 199,50. Newyork, Red Winter Nr. 2 loko 158,25,
Juli 158,75. Chikago, Northern I Spring Juli 147,40, Septbr.
152,40. Liverpool, Red Wint. 2, Juli 159,10. Paris, Lieferungsw.
Juni 213,40. Budapeſt, Lieferungsw., Oktbr. 172,55. Odeſſa, Ulka
925 3--40 Beſ. einſchl. Vordoſpeſ., loko 143,25. Buenos-Aires,
Durchſchn.-Qual. bordir., 145,95. Roggen: Berlin 712 gr., Juli
201,25, Septbr. 179,00. Odeſſa, 910 einſchl. Bordoſpeſ. loko 139,35.
Hafer: Berlin 450 gr. Juli 188,00, Septbr. 161,76. Mai s; Berliu

Lieferungsw., Juli NewYork mixed, Jult 102,25. Buenos
Aires, Durchſchn. Qual. bordfr. 92,55.

Stroh und Heu.
4 Halle a. S., 28. Juni. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämmtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof bier

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 2,70 bei Partien.
Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh

1,75 Weizenſtroh 1,65 zu Streuzwecken bei Partien Roggen-
ſtroh 1,90 2,10 Ac, Weizenſtroh 1,90 2,10 in einzelnen
77 Breitdruſch bei Partien Roggenſtroh 2,25 Weizenſtroh
2,25

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer beſte Sorten bei Partien:
3,25 in einzelnen Fuhren 3,50 gute fremde Sorten
bei Partien 2,75 in einzelnen Fuhren: 3,00-—3,25 G.

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien:
in einzelnen Fuhren: A. minderwertige Sorten nicht angeboten.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,05 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,30
im einzelnen vom Lager hier 2,80

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 28. Juni. Kartoſſelſtärke 18,50 19,00 Mk., Kartoffel

mehl 18,50 19,00 Mk., feuchte Stärke Mk.
Spiritus.

Nordhauſen, 28. Juni. Branntwein 40 Vol. für 100 kg
(105--106 Ltr.) 59,50-—60,50 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106--107 Ltr.) 66,50-—-67,50 Mk. per loko und Junilieferung per Sept
50 Pfg. teurer ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung
der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten E. V. durch die Handels

kammer notiert. J.Hamburg, 28. Juni. Spiritus feſt, Juni 25 G., JuniJuli
25 G., Juli-Auguſt 25 G.

Paris, 28. Juni. Spiritus ruhig, Juni 44,25, Juli 44,50,
Juli Auguſt 44,75, September- Dezember 39,00.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 28. Juni. Rüböl loko 77,00, Okt. 72,50.
Hamburg, 28. Juni. Rüböl feſt, loko verzollt 74,00.
Paris, 28. Juni. Rüböl ruhig, Juni 80,25, Juli 80,00,

Juli-Auguſt 79,25, September- Dezember 80,75. on
Amſterdam, 28. Juni. Leinöl flau, loko 28, Juli 27“/8,

Juli Auguſt September Dezember 268/8, Januar April 25/8.
W. Peſt, 28. Juni. Raps per Auguſt 17,05 Gd., 17,10 Br.

Zucker.
Braunſchweig, 28. Juni. (Originalbericht von Quenſell

Spannuth.) Rohzucker: Der Wochenumſatz des hieſigen Be
zirks beträgt ca. 53 000 Ztr.

W. Hamburg, 28. Juni. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 889/0
Rendement neue Üſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Juni 19,65, per Juli 19,55, per Auguſt 19,70, per Oktob. 19,15, per
Dezember 19,05, per März 19,35. Tendenz: ruhig.

W. London, 28. Juni. 960 Javazucker loko feſt, 10 ſh. 9 d.
Verk. Rüben Rohzucker loko ſtetig, 9 ſh. 852 d. Wert.

Kaffee
Hamburg, 28. Juni. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos September 281 G., Dezember 29 G., März
29 G., Mai 29 G. Tendenz: ruhig.

Havre, 28. Juni. Kaffee. Good average Santos Sept. 35,50
Dezbr. 35,75, März 35,75, Mai 36,00. Tendenz: ruhig.
et Amſterdam, 28. Juni, JavaKaffee, good ordinary, behauptet,

oko 314.
W. Rio de Janeiro, 27. Juni. Kaffee. Zufuhren 7 000 Sack in

Rio, 32 000 Sack in Santos.
Wolle und Baumwolle.

t T Premen, 28. Juni. Baumwolle, ſtetig.
oco 65o Kubherven, 28. Juni, Wolle. LaPlataZug Type B. Juli

5,971 Verkäufer, Januar 5,55 Käufer. Ruhig.
Liverpool, 28. Juni. Baum wolle. Umſatz 3000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 200 Ballen. Tendenz Träge.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per Juni 6,82,

per JuniJuli 6,69, per JuliAuguſt 6,67, per Aug.Sept. 6,57, per
Sept.Okt. 6,48, per Okt.Nov. 6,39, per Nov.Dez. 6,85, per
Dez.Jan. 6,32, per Jan.-Febr. 6,32, Febr.März 6,32.

Upland middling

Petrolenum.
Hamburg, 28. Juni. Petroleum feſt, Standard white loko

7,25 Br.
Metalle.

Amſterdam, 28. Juni. Baneazinn ruhig, loco 113

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 28. Juni. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 112 Rinder, 105 Kälber, 213 Schafvieh
uſw., 1220 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Ochſen: A. 41 43,
B. C. 35--37, D. 32 34 Bullen: A. 38--40,B. 35-—37, 0. 32 34, D. 3031 Kalbenu. Kühe: A.
B. 30--32, C. 27-29, D. 24-26, E. 21--23 A6 Kälber:
A. 46--52, B. 38--45, C. 30 37, D. 3935 A. Schafe: A. 38
bis 40, B. 36 38, C. 30 35 Schweine (mit 20 Tara):
A. 56, B. 53 55, C. 49 52, D. 45-51 V erlauf
und Tendenz: langſam. Ueberſtand: 10 Rinder, 12 Kälber,
18 Schafe, 124 Schweine.

Magerviehhof in Friedrichefelde. (Amtlich
O Friedrichsfelde, 28. Juni. Auftrieb: 1211 Stück Rind

vieh, 118 Kälber. Milchkühe 616, Zugochſen 171, Bullen 115, Jungvieh
309 Stück. Verlauf des Marktes: Langſames Geſchäft. Preiſe gedrückt.
Verbleibt Ueberſtand. Es wurden gezahlt für A. Milch kühe
und hochtragende Kühe: a) 4-8 Jahre alte Primakühe 440 bis
540 I. Qual., gute ſchwere 315--425 A. II. Qual., gute mittel
ſchwere 200—310 III. Qualität, leichte 155—-200 ältere
Kühe I. Qualität, gute ſchwere 240-—340 II. Qual., mittelſchwere
160-—235 e) tragende Färſen 200—360 B. Zugochſen:
1. Norddeutſches Vieh pro Ztr. Lebendgewicht: I. Qualität
II. Qualität AG, III. Qualität M 2. Süddeutſches
Vieh pro Ztr. Lebendgewicht: a) gelbes Frankenvieh, Scheinfelder
I. Qualität 42-45 AC, II. Qualität 37——39 III. Qualität 33
bis 36 Pinzgauer I. Qual. 39 43 A. II. Qual. 35--38
III. Qual. 33—-35 A. ſüddeutſches Scheckvieh, Simmenthaler,
Bayreuther I. Qualität 39—-42 II. Qual. 25——38 III. Qual.
32——34 C. Jungvieh zur Maſt: Bullen, Stiere und Färſen
pro Ztr. Lebendgewicht: I. Qual. 35-—37 II. Qual. 29-32
D. Bullen zür Zucht: Oſtfrieſen und Oldenburger 320570
Simmenthaler 400 540

G

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 28. Juni. Roter Winter-Weizen loko 100!/,, per

Juli 102 per Septbr. 105, per Dezbr. 1071 per Mai
Mais per Juli 61,, per Sept. 62 per Dez. 61 Mehl 3,75.
Getreidefracht nach Liverpool 1/.

W. Chieago, 28. Juni. Weizen per Juli 95!/,, per Sept. 98
Mais per Juli 53

W. NewYork, 28. Juni. Petroleum Standard white in New-
York 8,45, do. in Philadelphia 8,40, do. in Refined Caſes 10,90, do
Credit Balances at Oil City 178.

W. NewYork, 28. Juni. Schmalz Weſternſteam 9,26, Rohe und
Brothers 9,30.

m S mVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Br. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Ludwig Moelchert, ſämtlich in Halle a. S.
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